
IMPULS intern

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Band (Jahr): 26 (1984)

Heft 9: Freiwillige Helfer

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



CM
x.

ê

0}•p

c

ni

¦p

e

3

W

CT

60

6

•HC•H

•*

c

C

0)4)

m
cm

Ä

0)

S«*

W

-p

n

CD

U

¦ac

oQ
C

•H-P

fa

E

CO

T3

Mlmco

CD

-P

E

-P

<D

•H

r-{

M

ß
-P

U
3

al

al

60CC

3

o

¦a

CD

o

rCNVUO

604360-P

ino

O

•a;

ca

m

KA

1-3

CQ

VO

W
C5

a\

<3>

%

<S

SS

©¦©«

H
-P

ÖflrH
M
H
.O

H(Ht(

o
te
m
pa

<ho
<H

«J

Je.

¦ig
c
«

a
DC

M
O

p,

r~voc~i<^coc-c-ocBc\ivor-c--cyvo^>oœ

o
o^tfœt^^c^r^-coiA

o
w
h
o^

cm--t^

i^
omtm^

h
in
oh-*

oj

ogvo-«rLn^^c^^Lnvovc}voH^^ioL^^cf>vûHU3inr^u^in^Lr\vo

qj

CO

.H

CD

c^c--i^-r--^-t--t--c^t--^cococococococoo3co<x>cocn<T^

o
o
o
o
o
o
o

,-i.p

•

>••••

*.........*..

.••«.«.....HHHHHHH

CD

-P

m

^>X)t--ir^coavt<~\'^^a^^u3r-ocOrH^u300a^rHCM^^int^inc^rvjr-^cot<^r^coœooc>

r«:a!

3

H
rH

rH

rH

rH

rH
CM

CM

(M

CM

H
rH

CM

CM

CM

CM

(M

I«"\

rH

H
r-(
rH

CM

CM

CM

CM

CM

CM

-=|-

VO

VO

f-
rH

CM

LTN

£
.p

50

HHH

Jin

3

on

<

60

3

¦H

fei

JB

Tj

jQ

H

4

-P

C

-P

-H

.S3

od

¦o

cd

cd

.ß

co

un

u

i

cd

-p

&

a,

£h

-h

m

-p

a)

h

a)

W

a)

H
m
-p

-p

:cd

-'w

Cd-PCDrH-r-iCO-H<DCO>-

U

«H

G)

CD

CD

3
11)

«B

-H

+>iî

3J2

î>

ß

CD

CD

CD

UsSSiV'a-HXMX'

CO

P
CO

-P

O

O

«hH

C

-H

d
U

^
C

"H

rH

C«H

fi
3

h
ai

ai

73

60

-P
vH

h)

CO

CO

tH

Cd

Ha

O

td

CO

ß
CD

-P

3

¦Hf,»JO'H«!lD,n(

"

P.<

OHfB

hfXl-ïHE'HC,

œ

-r-<

,o
o
>h

ß
ed

>H

-p

e—i

cd,

cd

co

-p

ö

^
«ss

cu

EC

60

cd

h
-p
cd

X

ed

3
-h
sh

-h
•

öaiHD-cP-.

i
,ß

co

E
!*:

co

co

-p

CO

-H
PC

<D

T3

»H

fcfHh

I

SPC

j3
ß

-PrHcdß,ßa!EcD-PrHocd.

0
3^+>«)>!tlO(f^^œ

rH

ïi
ta

3rH!>ï3-PO-p-P3a>o3ocacd-

o
t—

co

vu

O

-X.

co

«-

ir\
r—

co

o
2^

3.Q

>

o
al

h
rH

r-l

en

CD

tH

1

•H

-p
'/>

m

0)

rH

ci>

c
•H
PB

Pn

r-l

al

îh

«J

rc
C0

•H

h
N

S-.

rH

eu

-H

n

.O

tlO

eu

<i)

al

3
•H

*

CD

•H

as

-p
xi

3H

¦p
-P

fi

K
K
co

c
co

CD

CD

C

ai

ß

-H

cd

H

CD

C

0)

3
"H

Ö

co

*
c

U
<c

•H

W
H

U

42

tH

CD

3
rH

rH

al

6DrH

¦P

ttf
O

co

w
Ui

ai

^
M

co

c-o(d

rH

O

rH

O

0)

I
Eh

CÄ•H

O
.fl

rH

CO

CJ

ß
H
CD

:ctf

:3
:o

W

3:
S

cdC
(H

ß
a>

cd.tìW

-penf̂a
3al

ä
J3

Ü

o
cd

co

t-^

fj

-H

-H

M

ß

+3

CU

U

^
O

H

hß

a>a;ajcdc

io

0)fJ-Pj33üC5ß

HP

^
a
S
(S

D-"H

«!

W

4J

T3

riS

«
MH

^
C

^3

O

H)

<

P3

8)

CS

E
hPri

ß

SO

3
It
^
«
C

^Hr-i

fC£

E6oa+>cc;o3ß

6t

fHCdOU

clflrHvH

œcd

+3

«EflllH««tl'HSÊ

•H

ÜPSC

»
C
Ë

CHriri

H

O

(JE

C

BX

SJ3HÜ

S

3

HO

O^HOOtHOOOX

CO

^P-cci-nS&ocsiccpqcofcH

SS

*



"e £ ieri LA 9 Et»

im KIS»***

vom 25«Juni - 29«Juni

Zum zweiten Mal führte die Kantonsschule

Glarus ein Behindertenlager
durch unter der Leitung von Edi
Gander. Das Lagerhaus war von der
Schulgemeinde Glarus zur Verfügung

gestellt worden, üs war gar nicht rollstuhlgeeignet wegen den Treppen,
wir waren aber genug Helfer und Helferinnen. In diesem Lager waren
wir nur 11 Behinderte und 25 Schüler und Schülerinnen, ein Hilfsleiter

und eine Pflegerin. Leider mussten sich vier Behinderte abmelden,
das war sehr schade. Es war auch schade, dass es nur fünf Tage
gedauert hatte.
pas Wetter war nicht alle Tage schön, trotzdem konnten wir Verschiedenes

unternehmen. Das Programm von der ganzen Woche war das Thema
Wasser. Am Montag, als wir ankamen, gab es einen Postenlauf mit fünf
Brunnen, wo wir verschiedene Fragen zu beantworten hatten. Am Dienstag
wanderten wir bei bedecktem Himmel zum Klöntalersee. Einige Schüler
gingen baden, aber das Wasser und die Luft war kalt. Bei der Rückkehr

wurden wir ins Auto verladen, weil es zu steil war zum Stossen.
Am Mittwoch war es sehr schön und heiss, wir bastelten Wasserräder
aus Holz vor dem Haus. Gegen Mittag gingen wir in die Nähe eines
Baches und stellten die Wasserräder hinein. Es war schön zum Zusehen,
wie es herumdrehte. Einige Schüler suchten Holz zum Feuermachen, dann
gab es Würste zum Bräteln, und wir kochten auch Tee im Pfadikessel.
Am Nachmittag gab es eine grosse üeberraschung für alle: Der Direktor
der Kantonsschule organisierte eine Bootsfahrt auf dem Klöntalersee :

&%%&&

W m
Das fand ein grosses Echo. Dieses Boot musste dreimal fahren, bis
alle einmal gewesen waren. Am Donnerstag war das Wetter nicht mehr so
schön wie am Tag vorher, trotzdem hatten wir ein schönes und interessantes

Programm. Das Programm hiess "Spiel ohne Grenzen" unter dem
Thema Wasser. Wir waren in 7 Gruppen eingeteilt, es gab auch 7 Posten.
Es gab ein Hindernis für die Schüler, wo sie mit dem Rollstuhl fahren
mussten, es ging auch um die Zeit. Es war auch ein Wettbewerb dabei,
und es gab Preise für alle.
Der Freitag war bo schnell vorbei. Einige waren am Vormittag spazieren

gegangen, die andern spielten und sassen noch einmal zusammen.
Nach dem Mittagessen waren die schönen Ferien zu Ende. Das Essen
war die ganze Woche sehr gut, und es gab genug. Als wir Behinderten
fort waren, mussten die Schüler das ganze Haus räumen und putzen.
Zum Schluss möchte ich Edi und allen treuen Schülern herzlich danken
für das schöne Lager. Ich hoffe, dass es noch manche solche Ferienlager

gebe im schönen Klöntal. Vielleicht machen nächstes Mal mehr
Behinderte vom Verein mit. Nochmals herzlichen Dank!

Sepp Signer

«
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Wie letzes Jahr laden wir Euch zu einem
G 2 M E I N S A M E N lAGERRuSCKBLICiCiVOÇHEN-
ENDE IN OBEHAEGSRI SIN.
Dieses findet am 1 J.Oktober(ab 15 Uhr) und

14.0ktober(bis ca.14 Uhr) statt.
Zu diesem Treffen sind alle Teilnehmer der Impulslager

im Tessin, in Luterbach und Le Pont herzlich eingeladen.
Wir möchten es aber auch den übrigen Impulsmitgliedern offen lassen,
mit uns ein schönes Wochenende zu erleben.
Die Lagerteilnehmer sollten die Fotos und die Lagererinnerungen
nicht zu Hause vergessen. Die andern Interessierten dürfen
natürlich auch Ferienerinnerungen und Humor mitnehmen und wenn möS-
lich auch an den Schlafsack denken.
Wir treffen uns in derselben Unterkunft wie letzt-es .Fahr:

Von Zug kommend, vor der Kirche links abbiegen,
von Sattel oder Raten kommend, nach der Kirche rechts abbiegen.

Das Haus ist wiederum mit der grünen Impulsfahne
gekennzeichnet.

Der Preis für dieses Wochenende beträgt 15.—Fr. (ohne Reise).
Die Anmeldung erwarten wir so schnell als möglich, jedoch
spätestens bis 3«Oktober. Schickt sie an

Pauli oder Irma Iten-Moser
Morgartenstr. 9, 6315 Oberägeri, Tel.042 72 36 57

Ev. vom 6. bis 12. Oktober : 071 85 13 41

Anmeldetalon :

Name! Vorname : Komme mit dem Zug um
ln an- Fahre mit dem Auto und könnte noch.. Per-

*3



Dos Lommchen
f^qç-S^ww^w

Auf den weg
den ich immer mit dem hund geh
komm ich an einem haus vorbei
das tiere hat und auch ein junges lämmchen nebenbei

Morgens um halb sieben bekommt es die erste milch aus der fiasche
denn es hat keine mutter die es ihm lehrt
das fressen und trinken nicht
darum bekommt es jetzt noch die milch

Heute morgen als ich kam
war noch alles still und lahm
als ich das lämmchen dann begrüsste und mit ihm sprach
war es in Sekunden aufgewacht und voll da

Dann wurde es unruhig und meckerte
so dass es die frau im haus hörte
die frau kam dann auch bald
mit fler fiasche in der hand
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Sie liess dann das lämmcnen raus
gab ihm dann auch die fiasche
füllte sie dann ein zweitesmal
noch auf

..as lämmchen streifte der frau um die beine
penauso wie mein hund oder katze
ich weiss nicht wie ich das soll beschreiben
aber das ist so schön für mich wie der sonnenscheir

<f4



Neben dem lämmchen-haus
stehen noch zwei enten-häuschen
heute habe ich erfahren
dass in dem einen zwei eier lagern

Nachmittags wenn icn vorbei komm
spaziert das lämmchen fromm
auf der wiese umher
und die entehr nebenher
Meistens meckert aas lämmchenDiu ich dann aber am zäunkommt es her and streckt seinen konfdann streichle ich den armen tropf
Aber so arm ist es gar nici.i
denn die frau hat es auch lieb
egal wie das tier ist
so ein tierchen liebe ich auf den ersten hieb

Jetzt ist es schon gross
kann sich selbst ernähren
und geht jetzt dann zu seinen genossen

"m^4^Q^ddU^

fLé-xyegsunter Ferien
Tagungen Treffen Tips

Ce Be eF-lager frühling 1985 in der Toscana/
Ausdrucksmalen und italienisch lernen

Spricht dich diese thematik an für ferien im frühling 1985 und möchtest du
mitbestimmen bei der detailplanung, da es ja deine ferien sind, so melde dich bei

Lagerteam Ce Be eF, Ruedi Schäppi, Am Wasser 73, 8049 Zürich,
tel. 01/56 28 14.
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